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DieGemeindewahlreformeHeutefandimStadtratsitzungssaale
Omane

iter demVorsitzedesVGrmeinderatesEmmerlingdiedritteund
letzteSitzungdesgemeinderätlichenAusschusseszurBeratung
inerNeuordnungderGemeindewahlordmungundGemeindeverfas-¬
sungstatteBerichterstatterGR.Dr .Kienböckberichtstezu¬
nächstüberdieArbeitedesRedaktionskomiteesunderwähnte
jeneBestimmungenderVorlage,welchesaufGrunddesBeschlussesdesAusschussesformuliertwurden.Erbetonte ,dassder
ParagraphüberdieWahlberechtigunggenauerpräzisiertwurde
undhobhervor,dassgrundsätzlichallejenePersonen,welche
aufGrundderfürdieNationalversammlungverfasstenWöhler
listenam1 .Feberwahlberechtigtwaren,auchdieWahlberech-¬
tigungfür MieGemeindewahlbesitzen . Eewurdensodanndiereste
lichenParagraphederWahlordnung,betreffenddieWahldesBür-¬
germeisters,derViebürgermeister,desStadtratesundderBee
zirksvertretungeneinerBeratungunterzogen,wobeiinsbesonde
re zu erwähnenist ,dassdieseWahlenJobenfalleauf Grunddes
Verhältniswahlrechtesvorzunehmensind .STadtratDr .Hein
steilte denAntrag ,als MitgliederanzahldesStadtratesdie
Zahl34amzunehmen,daja derBürgermeisterunddieVizebür-¬
germeisterebenfallsMitgliederdesStadtratessind .Fermer
beantragteer ,es mögedenkleinerenParteiendesGemeindera -¬
tesgestattetwerdenfürdieWahlindasPräsiduumundin
denStadtrateineKoppelungvorzunehmen.DieseAntrage
wurdeabgelehnt.AlsReferentenfürdieBeratungimPlenumdesGemeinderateswurdenDr .KienböckundVDannebergbestel. l
DerObmaandesArssohssssdeneinderatBumerlingvichtige

denMitgliederndesAusschussesFürdiegeleistete/Arbeitden
DankausunddankteinbesondersdenbeidenReferentenunddem

YyphenmactsordennngdinNeifsriifen,dieber
he Mtense Hutinabielgamtengdrhihengt
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